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In den letzten zwei Jahrzehnten löste in den Bundesländern eine Struktur- und Verwaltungs -
reform die nächste ab: Regierungsbezirke und Verwaltungsgemeinschaften kamen und
gingen, Landkreise wurden neu aufgeteilt und zusammengesetzt, Städte und Gemeinden
verloren ihre Selbstständigkeit und gingen in Einheits-, Verbands- und Samtgemeinden auf,
Gemeinden wurden zu so genannten Flecken, jahrhundertealte Städte waren plötzlich nur
Ortsteile einer Gemeinde. Es entstanden völlig neue Ortsnamen und bei allem bildeten sich
kommunalen Konstrukte beispiellosen Ausmaßes, wie z. B. die bis dato kaum über Sachsen-
Anhalt hinaus bekannte Stadt Gardelegen als nun flächenmäßig drittgrößte Stadt Deutsch-
lands, worin 26 Ortschaften und 19 Ortsteile aufgingen.

Mit diesen Veränderungen und gerade durch den Verlust der kommunalen Selbstständig-
keit der Gemeinden verloren viele Orte ihr Gesicht, indem sie nun unter einem für sie frem-
den Wappen stehen. Manche Gemeinden hatten das Recht der Weiterführung ihrer Wap-
pen für die ortsansässigen Vereine und Verbände im Eingemeindungsvertrag erwirkt; ande-
re  nicht wappenführende Orte wurden quasi kassiert und sind in der Exekutive nicht ein-
mal durch einen Ortsvorsteher, geschweige öffentlich mit einem Wappen vertreten.

Ein wesentlicher Teil der örtlichen Identität geht mit solcher Strukturreform verloren. Wie
soll man den Mitgliedern des Schützenvereins erklären, dass sie jetzt unter der Fahne einer
kilometerweit entfernten Stadt marschieren? Wie soll zu erwarten sein, dass der Heimat-,
der Fußball-, der Gesangverein usw. plötzlich mit einem Wappen des Nachbardorfes auf-
treten, zumal sich diese Wappen aus der konkreten Historie und Tradition des jeweiligen
Ortes gebildet haben und kaum oder gar nicht mit der der eingemeindeten Ortschaft über-
einstimmen? – Alles das sind Fragen, die von den Bürgern zu Recht gestellt werden und
aus dem Staatsrecht heraus kaum beantwortet werden. Eine Lösung in der Wappenfrage
bietet nun die jüngst vom HEROLD eröffnete Deutsche Ortswappenrolle für nicht-selbst-
ständige Ortschaften und Ortsteile.

Beim HEROLD, Verein für Heraldik, Genealogie und verwandte Wissenschaften zu Berlin,
handelt es sich um die älteste deutsche auf diesen Gebieten auf wissenschaftlichem Ni -
veau tätige Vereinigung, die im Geheimen Staatsarchiv Preußischer Kulturbesitz ansässig
ist und die „Deutsche Wappenrolle“ führt. Diese Rolle registriert Familienwappen aus dem
deutschen Kulturkreis. Sie wurde erweitert um die Abteilung „Deutsche Ortswappenrolle“,
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in der auf wissenschaftlicher Basis neu geschaffene oder bereits existierende Wappen von
Ortsteilen oder Ortschaften registriert und dokumentiert werden, ohne in die Vorschriften
des Öffentlichen Rechts bezüglich kommunaler Hoheitszeichen einzugreifen.

Der Vorgang ist denkbar einfach: Ein Wappenstifter füllt einen Antrag und eine Erklärung
zur Führungsberechtigung aus und reicht diese mit einer Wappenzeichnung und mit einer
Begründung für die gewählten Symbole und Farben beim HEROLD ein. Der HEROLDs-
Ausschuss für die Deutsche Wappenrolle begutachtet den Antrag nebst Wappenzeich-
nung. Ist alles korrekt und auf heraldisch-wissenschaftlichem Niveau, verletzt das Wappen
keine staatsrechtlichen oder Rechte Dritter, wird es in die Deutsche Ortswappenrolle ein-
getragen. Der Stifter er hält einen Wappenbrief nebst Führungsberechtigung, womit das
Wappen registriert, wissenschaftlich dokumentiert und vor Missbrauch geschützt ist. Der
Stifter und von ihm autorisierte Dritte können das Orts wappen dann jederzeit außerhalb von
kommunalen Amtshandlungen führen – so, wie ein Verein, ein Klub oder ein Verband sein
Wappen in der Öffentlichkeit zeigt.

Stiftungsberechtigt sind alle mit dem Ort bzw. seiner Traditionspflege verbundenen juristi-
schen und natürlichen Personen der Ortschaft bzw. des Ortsteils. Es kann z. B. ein Bürger-
und Heimatverein ein Wappen für seinen Ort stiften, ein Feuerwehr- oder Sportverein oder
auch ein Ortsvorstand. Selbstverständ lich bleibt es jeder autorisierten Person bzw. ande-
ren Vereinen überlassen, ob sie das Wappen auch für sich annehmen und führen; darum
soll sich in ihm eine allgemeine und nachhaltige Verbindung zum Ort ausdrücken und die
Wappenfindung sollte im öffentlichen Konsens erfolgen. Da dies in der Umsetzung gewissen
fachlichen Regeln unterworfen ist, wird empfohlen, bei der Wappenfindung eine(n) versier-
te(n) Heraldiker(in) zu Rate zu ziehen, die der HEROLD gern vermittelt.

Führungsberechtigt sind nach Erhalt des Wappenbriefes alle natürlichen und juristischen Per -
sonen der Ortschaft/des Ortsteils, insbesondere Vereine, Verbände und Organisationen,
deren Aktivitäten gemeinnützig bzw. mit der Pflege und Bewahrung der örtlichen Traditio-
nen verbunden sind, sofern sie das Wappen nicht für gewerbliche, religiöse oder politische
Aktivitäten verwenden. Der Stifter entscheidet, ob es Ausnahmen gibt und wer da rüber hin-
aus das Wappen im Sinne der örtlichen Traditionspflege führen kann, denn der Stifter erhält
die räumlich und zeitlich unbegrenzten Verwendungsrechte am Wappen. Die se Befugnis
zur Erteilung von Nutzungsrechten geht nach Erlöschen des Stifters automatisch an die
kommunale Gebietskörperschaft der untersten Ebene über, auf deren Ge biet die Ortschaft
bzw. der Ortsteil zu diesem Zeitpunkt liegt. Solange hat der Staat, haben kommunale Be -
hörden weder Verfügungs- noch Widerspruchsrecht zu einem solchen zivilrecht lich gestif-
teten und außerhalb hoheitlicher Aufgaben geführten Wappen, weshalb von dort auch kei -
ne Genehmigung eingeholt werden muss.

Wenn Sie als Verein oder Ortsvertreter Interesse an einer Wappenstiftung haben, helfen
wir gern. Kontaktdaten sind: 

Kommunalheraldiker Jörg Mantzsch
Email: ortswappenrolle@deutschland.ms · Tel.: (03 91) 56 20 205 bzw. 01 78 / 615 61 76.

Jede Frage wird beantwortet und der Wappenstifter wird bis zum Erhalt des Wappenbrie-
fes fachlich beraten und begleitet.

gez. Alexander Hoffmann gez. Jörg Mantzsch
Vorsitzender der Kommunalheraldiker
Deutschen Wappenrolle Mitglied des HEROLD













Informieren Sie sich doch mal über Wappen, Flaggen und Siegel
auf der Homepage im Internet unter

www.wappen-studio.de




